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UND AUßERDEM
Was mal raus muss 
CH – Meine Kollegen glau-
ben, ich sei sonderbar, weil
ich nicht aufs Fahrrad stei-
ge. Ich will das aus dersel-
ben Überzeugung heraus 
nicht, mit der ich mich kur-
zen und halblangen Hosen 
und der Anrede meiner El-
tern als Mami und Vati ver-
weigere – weil das für mich 
nicht gerade die Glaubwür-
digkeit eines erwachsenen 
Mannes und Beschützers 
seiner Familie erhöht. Ich
respektiere natürlich jeden 
Menschen, der das anders 
sieht und praktiziert, nur 
für mich selbst sind kurze 
Hosen und eben auch ein 
Fahrradhelm tabu. Die Liste 
ist eigentlich viel länger, 
aber belassen wir es dabei. 
Sie, liebe Leser, wollten das 
vielleicht gar nicht so genau 
wissen, ich weiß. Aber so 
bin ich es endlich  mal losge-
worden.

POLIZEIBERICHT
Lastwagen erfasst
beim Abbiegen
einen Radfahrer
WILHELMSHAVEN/OTS – Bei 
einem der gefürchteten Ab-
biegeunfälle zwischen Last-
wagen und Radfahrern ist 
am Freitagmorgen in Wil-
helmshaven ein Radler 
schwerst verletzt worden. 
Nach Angaben der Polizei 
kam es gegen 9.20 Uhr an 
der Ecke Bunsenstraße/Lie-
bigstraße zu dem Unglück. 
Ein Lastwagenfahrer über-
sah beim Abbiegen den 
Radfahrer, der auf dem pa-
rallel verlaufenden Radweg 
unterwegs und dadurch be-
vorrechtigt war. Der Mann 
wurde vom Lkw erfasst und 
14 Meter weit mitgeschleift, 
bevor der Fahrer das Un-
glück bemerkte und stopp-
te. Der Radfahrer befand 
sich am Sonntag nach Poli-
zeiangaben immer noch in 
einem kritischen Zustand.

LOKALSPORT
61. Sieg in Serie
JEVER/SCHORTENS/MR – Die 
Handballer der HG Jever/
Schortens II sind einfach 
nicht zu schlagen. Am ver-
gangenen Wochenende 
setzte sich der Tabellenfüh-
rer der Landesklasse mit 
31:23 gegen die HSG Grüp-
penbühren/Bookholzberg 
durch. Es war der 61. Pflicht-
spielsieg in  Serie. PSEITE 24
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8,8
– das ist (in Prozent) der Aus-
länderanteil an der Bevölke-
rung  Wangerooges. Die Insel 
hat damit eine Spitzenstel-
lung unter den friesländi-
schen Kommunen. Selbst 
Wilhelmshaven (7,2 Prozent) 
hat nach einer Statistik des 
Offis-Instituts einen geringe-
ren Ausländeranteil.

FUßBALL

1. BUNDESLIGA
Borussia Dortmund -
Eintracht Frankfurt 3:2

VfB Stuttgart - 
RB Leipzig 0:0

Ein Löwe für Leeuwarden
KULTURHAUPTSTADT  Der Friese Diedel Klöver wird in der Friesenmetropole arbeiten

Beitrag aus Friesland 
kommt auf Initiative
des Rotary-Clubs Jever 
zustande.
JEVER/VAREL/HBU – Die friesi-
sche Hauptstadt Leeuwarden 
in den Niederlanden ist Kul-
turhauptstadt Europas, und 
dazu wird die friesische Kreis-
stadt Jever einen Beitrag leis-
ten. Auf  Vermittlung des Ro-
tary-Clubs Jever-Jeverland 
wird vom 4. bis zum 24. Juni 
der Vareler Schrottbildhauer 
Diedel Klöver zusammen mit 
zehn anderen internationalen 
Künstlern als Artist in Resi-
dence in Leeuwarden arbei-
ten. Und da der Löwe gemein-
sames Wappentier des nieder-
ländischen und des deut-
schen Frieslands ist und beide 
Regionen Fahrradland sind, 
plant Klöver, eine Löwen-
skulptur aus Fahrradteilen zu 
gestalten. Die Einladung an 
ihn empfinde er als große Eh-
re, sagte der Künstler am 
Samstag bei der Vorstellung 
des Projekts durch die Rotary-
Clubs Jever und Leeuwarden 
in seinem Skulpturencafé in 
Rallenbüschen.  PSEITE 6 Schrottkünstler Diedel Klöver und Rotary-Präsidentin Anke Kreye. BILD: HELMUT BURLAGER

WHV mit Punkt zufrieden
HANDBALL Gerechtes Unentschieden beim EHV Aue

AUE/WILHELMSHAVEN/MR – Die 
Zweitliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV haben sich 
am Samstag ein Remis beim 
EHV Aue erkämpft. 29:29 
stand es nach 60 ausgegliche-
nen Minuten, in denen es  kei-
ne der beiden Teams schaffte, 
sich abzusetzen.

Christian Köhrmann, Trai-
ner des WHV, war zufrieden 
mit dem, was ihm seine 
Schützlinge geboten haben. 
Denn diese trotzten der per-
sonellen Situation und boten 
eine im Angriff ansprechende 
Leistung, auch wenn längst 
nicht alles rund lief.

Für den Wilhelmshavener 
HV war der Punktgewinn in 
Aue ein Schritt in die richtige 
Richtung zum Verbleib in der 
2. Handball-Bundesliga. An-
ders sieht es hingegen für den 
EHV aus, für den das Remis 
eigentlich zu wenig gewesen 
sein dürfte. PSEITE 23

Rutger ten Velde (am Ball) war drei Mal erfolgreich. Für den 
Sieg reichte es jedoch nicht. BILD: FRANK KRUCZYNSKI

Dreschflegel bleibt nun ein Jahr in der Harlestadt
BRAUCHTUM Fünf Chöre und viel Satire beim Flegelbeer – Bis heute eine Veranstaltung nur für Männer

WITTMUND/WJA – Das im Jever-
land seit 1880 stattfindende  
Flegelbeer ist vorgestern 
Abend zum ersten Mal in der 
Harlestadt ausgerichtet wor-
den. Grund war die Aufnahme 
der  Hans-Hermann-Singers in 
den erlauchten Kreis der fünf 
Chöre, die nach alter Tradi-
tion stets am zweiten Sonn-
abend im März bei Gesang 
und viel Satire zusammen-

kommen. Wichtige Spielre-
geln dabei sind, dass sämtli-
che Programmpunkte in 
plattdeutscher Sprache gehal-
ten werden und Frauen zu der 
Veranstaltung nicht zugelas-
sen sind. Der Flegel mit den 
Plaketten der letzten Austra-
gungsorte wurde Flegelbaas 
Gerold Bünting überreicht 
und bleibt jetzt für ein Jahr in 
der Harlestadt. PSEITE 11

Als Gastgeber intonierten die Hans-
Hermann-Singers gleich zu Beginn des 
Flegelbeers einige Lieder. BILD: WILKO JANßEN

Jeverländer
putzen in 
der Natur
JEVERLAND/CH – Die Natur, die 
öffentlichen Grünflächen und 
Gewässerufer des Jeverlands 
und auf der Insel Wangerooge 
sind an diesem Wochenende 
um viele Tonnen Müll erleich-
tert worden. Wie auch in Wil-
helmshaven und im Landkreis 
Wittmund 
waren am 
Freitag und 
Sonnabend 
zahllose 
Gruppen 
aus Kinder-
gärten, 
Schulen, Ju-
gendzen-
tren, Ver-
einen und 
Organisa-
tionen 
unterwegs, 
um sich am 
21. Früh-
jahrsputz zu beteiligen. Das 
stärkte ganz nebenbei auch 
den Zusammenhalt und 
schärfte das Bewusstsein da-
für, wie achtlos Menschen mit 
ihren Abfällen umgehen. 
Unter anderem wurden Fahr-
räder, Autoreifen, Werkzeuge 
und sogar eine alte Gitarre ge-
funden. PSEITE 3

Sammler im 
Wangerland.
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Heidmühler FC
ärgert den
Spitzenreiter
OYTHE/HEIDMÜHLE/MR – Wa-
cker gekämpft und dennoch 
verloren: Der Heidmühler FC 
hat in der Fußball-Landesliga 
nach einer Serie von drei Par-
tien ohne Niederlage wieder 
verloren. Die Rothemden kas-
sierten beim Tabellenführer 
VfL Oythe ein 1:3. Zur Pause 
hatte es 1:1-unentschieden 
gestanden.

Dabei sah es für die Gäste 
um Co-Trainer Thomas Bauer 
zunächst sehr gut aus. Die In-
halte des Trainings wurden in 
der ersten Hälfte gut umge-
setzt. Mit einem Pass in die 
Schnittstelle überwanden die 
Heidmühler die gegnerische 
Abwehrkette, sodass Koami 
Hedirovi zur Führung für den 
abstiegsbedrohten HFC ein-
schieben konnte. Dass es al-
lerdings nicht zur großen 
Überraschung reichte, war 
am Ende einem Mann 
zuzuschreiben. PSEITE 25

ZUZUGSPERRE WIRKT:
Weniger Flüchtlinge für  Delmenhorst
und Wilhelmshaven P SEITE 15

KARDINAL LEHMANN GESTORBEN:
Katholiken trauern um prägende

Persönlichkeit P SEITE 16

42 MILLIONEN EURO:
Jackpot geht
nach Berlin P SEITE 22


